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Höhepunkte des Lebens

Nachdem er sich endlich, endlich in die
vorderste Reihe gekämpft und die Aufmerksamkeit

der Verkäuferin auf sich gelenkt hat,
merkt er, dass er vergessen hat, was er kaufen
soll.

Wilfried Ficker.

Wenn Frau Professor mit einem neuen Kleid
aus den Ferien heimkommt, anderntags mit
dem Tram in die Stadt fährt und dann die
Spettfrau ihrer Nachbarin im ganz gleichen
Kleid einsteigt und sich ausgerechnet neben sie
setzt.

Klara Gähwiler.

Wenn anstatt eines Mitschülers der erschrok-
kene Lehrer unter der sich öffnenden Türe
steht.

Alfred. Bingler.

Man kann recht unangenehm auffallen, wenn
man im Eisenbahnwagen zwei Damen behilflich
sein will beim Schliessen des Wagenfensters
und man nach fünfminutenlanger, vergeblicher
Anstrengung zusehen kann, wie es ein anderer
spielend fertig bringt

Kurt Stauber.

Wenn man von seinem Chef zum Nachtessen,
das seine Frau selbst zubereitet hat, eingeladen
ist und ausgerechnet Fenchel bekommt, das
einzige Gemüse, das man beim besten Willen
nicht essen kann.

Klara Gähwiler.
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Man ist in der Eisenbahn und fährt in die
Ferien, und man weiss plötzlich nicht mehr,
ob man im Badezimmer den Wasserhahn
zugedreht hat, als man noch schnell die Hände
wusch.

Klara Gähwiler.

Wenn bie auf der Toilette des Zuges Ihre
Hände fürsorglich mit flüssiger Seife einge-
schmiert haben und hernach entdecken, dass
der Wassertank leer und die Papierservietten
ausgegangen sind. (Tatsachenbericht

Hans Gfeller,

Wenn man im Urlaub aus Macht der Gewohnheit

an einem Offizier vorbeimarschiert und
mit « Handanlegen » grüsst.

Feldtv. Wydler.

Man hat von seiner Freundin einen Blumenstock

erhalten zum Geburtstag und ist nun im
Begriff, denselben jemandem, der Verlobung
hat, weiterzuschenken, wobei man seiner Freundin

grad « in die Hände » läuft
Klara Gähwiler.

26


	Höhepunkte des Lebens : Amateurzeichnungen von Abonnenten

